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OLG Brandenburg, Beschl. v. 1.7.2021 – 9 WF 158/21 
 
 
BGB §§ 107, 1629, 1643, 1795 
Keine familiengerichtliche Genehmigung gegen den Willen des Ergänzungspflegers; Schen-
kung von Wohnungseigentum nicht lediglich rechtlich vorteilhaft 
 
1. Will der Ergänzungspfleger an dem Abschluss des Rechtsgeschäfts nicht oder nicht mehr 
festhalten, so darf das Gericht den Abschluss des Rechtsgeschäfts nicht gegen seinen Willen 
genehmigen. 
2. Es liegt kein lediglich rechtlicher Vorteil nach § 107 BGB bei schenkweiser Übertragung von Wohnungs-
eigentum vor, weil sich mit der Eigentümerstellung die Mitgliedschaft in der Wohnungseigentümer-
gemeinschaft verbindet, aus der sich persönliche Verpflichtungen ergeben können.
  
(Leitsätze der DNotI-Redaktion) 
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